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Getrennt- und 
 Zusammenschreibung 

S. 29

Regel 1

1
Gartenbank, Fensterbank, Hausdach, Gartenhaus, Dachfenster, 

Gartenhaus, Gartenbank, Hausfenster

2
LAN-Party, IHK-Abschluss, WM-Party, WM-Abschluss

3
A  Der Abschluss der Vertragsverhandlungen ist für die Mitar-

beiter wichtig.

B  Bei mangelhafter Ware wird eine Neulieferung garantiert.

C  Jede Kantine benötigt ein Kühlhaus für leicht verderbliche 

Lebensmittel. 

D  Ein gutes Betriebsklima sollte einen hohen Stellenwert 
haben.

E  Coltan ist ein wichtiger Rohstoff für die Handy-Produktion.

S. 30

4
B  Man kann alles verzögern, aber irgendwann muss die 

Rechnung bezahlt werden.

C  Hat irgendjemand den Abteilungsleiter gesehen?

D �Zunächst sollte die Marketingabteilung eine Anzeige schal-

ten.

E  Die Container sind zuletzt in Hamburg kontrolliert worden.

F �Irgendein Mitarbeiter sollte zur Messe fahren.

5
B  Nicht immer, aber manchmal muss man etwas Ungewöhn-

liches tun.

C  Die Nachlieferung wurde schon zweimal verschoben.

D �Nirgendwo gibt es eine so große Produktpalette.

E  Schön, wenn der Grossist heute noch liefert, ist es umso 

besser.

F  Dieser Gesichtspunkt ist genauso wichtig wie der andere.

G  Hier verdient man auch nicht mehr als anderswo.

H  Beachten Sie: Die Preislisten liegen diesmal bei.

6
B  Der neue Preis ist dunkelrot markiert.

C  Die Vertragsverhandlungen haben gestern stundenlang 

gedauert.

D  Im Eingangsbereich ist der Fußboden in der Regel rutsch
fest.

E  Die Aufträge müssen gleichzeitig bearbeitet werden.

F  Wir können die Waren jederzeit auch nach Hause liefern.

7
B  hitzebeständig

C  gebrauchsfertig (Fugen-s)

D  lebensgefährlich (Fugen-s)

E  einsatzbereit

F  lichtempfindlich

S. 31

8
B  Aus Platzgründen sollte man die Kisten im Lager aufeinan

derstapeln.

C  Die Zusammenarbeit im Projekt wird die Kollegen enger 

aneinanderbinden.

D  Wichtige Akten sollte man nicht durcheinanderbringen.

E  Zum Vergleich können wir die beiden Produkte nebenein
anderlegen.

F  Auf einem schmalen Radweg sollte man hintereinander
fahren.

9
Infinitiv
(Grundform)

Präsens
(Gegenwart)

Präteritum
(Vergangenheit)

verkaufen

vollenden

widersprechen

befürworten

ich verkaufe

ich vollende

ich widerspreche

ich befürworte

ich verkaufte

ich vollendete

ich widersprach

ich befürwortete

Perfekt
(vollendete�Gegen
wart)

Plusquamperfekt�
(Vorvergangenheit)

Futur�1
(Zukunft)

ich habe verkauft

ich habe vollendet

ich habe wider-

sprochen

ich habe befür-

wortet

ich hatte verkauft

ich hatte vollendet

ich hatte wider-

sprochen

ich hatte befür-

wortet

ich werde verkaufen

ich werde vollenden

ich werde wider-

sprechen

ich werde befür-

worten

10
A  Viele Kunden haben an der Werbeveranstaltung teilge

nommen.

B  Die Hauptversammlung der Aktiengesellschaft hat in Berlin 

stattgefunden.

C  Sämtliche Unternehmen haben dem Konkurrenzdruck 

standgehalten.

D  Die meisten Kunden sind nach der Präsentation gleich 

wieder heimgefahren.

E  Die Mitarbeiter der insolventen Firma haben mir leidgetan.



Lösungen zu: schreib.korrekt  
für die Fachhochschulreife oder das Abitur
ISBN-13: 978-3-12-803813-1

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2016 | www.klett.de | Alle Rechte vorbehalten 
Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen 
Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten.

Autor: Ilke Vehling

S. 32

11
A  Die Geschäftsleitung hat dem Betriebsrat ein neues Kon-

zept vorgelegt.
B  Ich werde ab morgen an einem wichtigen Projekt mitarbei

ten.

C  Der Grossist hat die Restposten zurückgenommen.

D  Bei einem Geschäftsbrief muss eine bestimmte Form ein
gehalten werden.

E  Diese Produkte sollten kontinuierlich weiterentwickelt 
werden.

F  Gute Verkaufsargumente haben den Kunden überzeugt.
G  Der Chef hat den Mitarbeitern seine Anerkennung ausge

sprochen.

12
A  Der Bauwirtschaft fehlen für das nächste Quartal gewinn

bringende/Gewinn�bringende Aufträge.

  Dieses Grundstück ist eine äußerst gewinnbringende Geld-

anlage.

B  Hilfesuchende/Hilfe�suchende Kunden können sich an den 

Fachverkäufer wenden.

C  Bei der Betriebsversammlung sah man viele kopfschüt
telnde Kollegen.

S. 33

D  LKWs fahren bei jedem Wetter, auch auf schneebedeckten 

Straßen.

E  Nach dem Unfall wurden alle lebensrettenden Maßnah-

men durchgeführt.

S. 34

13
A  Ich habe im Gespräch eine Andeutung fallen�lassen (oder: 

fallenlassen), dass ich gern Urlaub machen möchte.

B  Ich habe die Anklage fallen�gelassen/fallengelassen.

C  Vor Schreck habe ich die Tasse fallen�lassen.

D  Ich musste den Plan wieder fallen�lassen/fallenlassen.

E  Die Armbandage ist schief�gewickelt.
F  Wenn du denkst, ich räume dein Zeug weg, dann bist du 

schiefgewickelt.
G  Das Projekt ist leider schiefgegangen.

H  Mit solchen Absätzen kann man doch nur schief�gehen.

3
Infinitiv Infinitiv�mit�zu Partizip�I Partizip�II

A  weggeben wegzugeben weggebend weggegeben

B  hinauslaufen hinauszulaufen hinauslaufend hinausgelaufen

C  eingießen einzugießen eingießend eingegossen

D  vorbeigehen vorbeizugehen vorbeigehend vorbeigegangen

E  abnehmen abzunehmen abnehmend abgenommen

14
A  Frau Jander sowie ihr Kollege sind heute auf einer Fortbil-

dung.

 Ich mache meine Arbeit�so�wie immer.

B  Wir können in diesem Raum nicht zusammen�arbeiten.

  Bei diesem Projekt können wir endlich einmal zusammen
arbeiten.

C  Soviel ich weiß, ist der Chef noch in der Konferenz.

 Bitte trink nicht so�viel Alkohol!

D  So�weit�wie ich sehen kann, ist die Straße frei.

� �Soweit ich es beurteilen kann, ist die Aufgabe richtig ge-

löst.

E  In diesen Wanderschuhen kannst du sicher�gehen.

  Ich habe bei der Bank angerufen, denn in dieser Sache will 

ich sichergehen.

F  Ich habe zurzeit kein eigenes Auto.

� �Zur�Zeit meiner Großeltern war Deutschland noch geteilt.

S. 35

Regel 2

1
Infinitiv

1.�Person�Singular�
Präsens�(Probe)

Ergebnis

A  unterschreiben Ich unterschreibe. nicht trennbar

B  nachfragen Ich frage nach. trennbar

C  zurückstellen Ich stelle zurück. trennbar

D  vorgeben Ich gebe vor. trennbar

E  erzählen Ich erzähle nicht trennbar

F  kürzertreten Ich trete kürzer. trennbar

G  beauftragen Ich beauftrage. nicht trennbar

H  wiedersehen Ich sehe wieder. trennbar

I  volltanken Ich tanke voll. trennbar

J  überlegen Ich überlege. nicht trennbar

K  widerspiegeln Ich spiegle wider. trennbar

L  teilhaben Ich habe teil. trennbar

2
B  Die Prüfung ist vor der Industrie- und Handelskammer 

abzulegen. 

C  Es reicht in der Regel, ein Ersatzteil auszuwechseln.

D  Ich bitte Sie, der Beschwerde nachzugehen.

E  Manchmal ist es besser, mit der Arbeit aufzuhören.

F  Ich bitte Sie, mir das Geld zurückzuerstatten. 
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4
B  Es war besser, die Fenster im Sommer zuzuhängen. 

C  Wir verabredeten, uns morgen zu�treffen.

D  Ich musste nicht viel üben. Alles schien mir zuzufliegen.

E  Der Einstellknopf ist langsam nach rechts zu�drehen.

S. 36

Regel 3

1
A  Ich habe bis Donnerstagvormittag den Auftrag erledigt.

B �Sonntagnacht brach im Nebengebäude ein Brand aus.

C  Spätestens am Freitagabend sehen wir uns.

D  Das Seminar endet am Samstagnachmittag.

E  Jeden Mittwochmittag gibt es eine regelmäßige Teamsit-

zung.

2
A  Spätestens Dienstagmittag werde ich im Zug sitzen.

B  Am Donnerstagnachmittag wurden die neuen Waren gelie-

fert. 

C  Die Lagertür lässt sich seit jenem Freitagabend nicht mehr 

richtig schließen.

D  Am kommenden Montagmorgen müssen die Preislisten 

mit den Sonderangeboten an den Kassen be-reitliegen.

3
A  An jedem ersten und dritten Freitag im Monat gibt es 

Sonderrabatte.

B  Der Verkäufer verpflichtet sich, fünftausend�sechs�hundert
achtzig Bodenfliesen Tevere Marone in der zweiundvier
zigsten Kalenderwoche an den Käufer zu liefern.

4
A  eine 3tägige Abwesenheit

B  die 2tägige�Fortbildung

C  die über 50jährigen Angestellten

D  3�bis�4mal�so hoch

E  ein�36teiliges�Besteck

F  ein 8Zylinder
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Regel 4

1
Die U1 fährt von der Prinzenstraße über Gleisdreieck und Mö
ckernbrücke zum Wittenbergplatz. Dort gibt es eine Umsteige-

möglichkeit in die U2, die über Bismarckstraße und Kaiserdamm 

Richtung Ruhleben weiterfährt.

2
A  John-F.-Kennedy-Straße

B  Theodor-Heuss-Platz

C  Vincent-van-Gogh-Straße

D  Erich-Kästner-Platz

3
B  Potsdamer Platz

C  Glienicker Brücke

D  Luxemburgische Chaussee

4
A  An der Burg 10 C  Lange Gasse 126

B  Hohes Ufer 41 D  Auf der Mittelinsel 20
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Test
(1) (2)

1. X

2. X

3. X

4. X

5. X

6. X

7. X

8. X

9. X

10. X

11. X

12. X

13. X

14. X

15. X

16. X

17. X

18. X

19. X

20. X

21. X X

22. X

23. X

24. X

25. X

26. X

27. X

28. X

29. X

30. X


